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Bekanntmachung. 


Eine nachbeſchriebene Uhr iſt entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt, auch 
Jedermann, welcher etwas über dieſelbe nachzuweiſen vermochte, bei uns Anzeige zu machen, auf⸗ 


gefordert wird. 


Die Uhr iſt mit einem Gehaͤuſe von Silber verſehen, welches unten etwas eingebogen, dieſelbe 


hat ein deutſches Zifferblatt mit Stahlweiſern, iſt ohne Glas und das Schluͤſſelloch 


ungen. 
gelbe am 30. Juli 1836. 


ein wenig aus⸗ 
Königl. Polizei⸗Amt. 


—— 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Benno Glieb. Stiller, Agen⸗ 

ten u. Commiſſionair allh., u. Frn. Henriette Wilh. 
eb. Greulich, Sohn, geb. den 15. Juli, get. den 
24 Juli, Alwin Heldreich. — Mitr. Joh. Fried⸗ 
tich Zügfeld, B., Beutler und Handſchuhm. allh., 
u. Frn. Marie Eliſabeth geb. Krauſe, Tochter, geb. 
den 12. Juli, get. den 24. Juli, Emma Marie 
Charlotte. — Joh. Carl Aug. Rehfeld, Maurer: 
gef. allh., u. Irn. Joh. Chriſtiane geb. Mühle, Sohn, 
eb. den 14. Juli, get. den 24. Juli, Rudolph 
obert. — Joh. Aug. Saͤuberlich, Tuchbereitergeſ. 
allh., u. Frn. Joh. Chriftiane geb. Schmidt, Toch⸗ 
ter, geb. den 9. Juli, get. den 24. Juli, Erneſtine 
Auguste. — Joh. Glieb Kühn, Gartenpachter allh., 


und Sen, Joh. Chriſtiane geb. Lange, Sohn, geb. 
den 20. Juli, get. den 24. Ful Johann rute 
Wilhelm. — Johann Gottlieb Baͤrſch, Haͤus⸗ 
ler aus Obermoys, u. Frn. Anna Höfe eb. Poſ⸗ 
ſelt, Tochter, geb. den 19. Juli, get. den 94. Juli, 
Johanna. — Joh. Gottfr. Höpfner, Fabrikarbeiter 
allh. u. Fru. Anna Roſine geb. Schuſter, Sohn, 
eb. den 18. Juli, get. den 26. Juli, Moritz Wilh.— 
ohann Ernſt Wilhelm Kahle, im Dienfte allh., und 
Irn. Johanne Dorothee Friederike geb. Gehler, 
Tochter, geb. den 27. Juli, get. den 29. Juli, Ca⸗ 
ee 1 5 55 15 9 F u. 
ausbeſ. allh., und Fru. Chriftiane geb, 
todtgeb. den 27. Juli. 5 act: hie, 
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Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Carl Wilh. Reichel, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Johanne Renate Schroͤdter, Joſeph Schroͤd⸗ 
ter 's, B. und Tuchmachergeſ. allh., ehel. fuͤnfte Toch⸗ 
ter, getr. den 24. Juli. — Mſtr. Joh. Robert Fi⸗ 
ſcher, B. u. Tuchſcheerer allh., und Igfr. Amalie 
Thereſie Strohbach, weil. Mſtr. Carl Friedrich Aug. 
Strohbach's, B., Huf⸗ u. Waffenſchmiedes allh. nach⸗ 
gelaſſene ehel. einzige Tochter, getr. den 26. Juli. 


Todes fälle. 
Goͤrlitz. Hr. Johann Georg Kreuſel, penfion. 
Kaſtellan am Koͤnigl. Preuß. Landgerichte allh., gell 
den 22. Juli, alt 84 J. 1 M. 17 T. — Fr. Ma: 
rie Eliſabeth Bock geb. Froͤhlich, Carl Ernſt Bock's, 
Mauergeſ. allh., Ehegattin, geſt. den 26. Juli, alt 


78. J. 7. M. 15 T — Fr. Dorothee Chriſtiane 
en geb. Wiedner, weil. Mſtr. Carl Friedrich 

agendorn's, B. und Tuchm. allh., Wittwe, geſt. 
den 25. Juli, alt 70 J. 6 M. 19 T. — Mſtr. 
Joh. Gottfr. Altmann's, B., Fiſcher und Schieß⸗ 
hauspachters allh., und Frn. Henriette Auguſte geb. 
Linig, Sohn, Gottfried Leberecht Bruno, geſt den 
21. Juli, alt 1 M. 4 T. — Friedrich Wilhelm 

oͤhne's, B. und Coffetiers allh., u. Frn. Eleonore 

ophie geb. Muͤhle, Sohn, Wilhelm Oscar, geſt. 
den 22. Juli, alt 21 Tage. — Mſtr. Carl Gott⸗ 
lob Pabſtlebe's, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Knothe, Sohn, Carl Emil, geſt. den 
23. Juli, alt 3 M. 16 T. — Friedr. Wilh. Haͤh⸗ 
55 ae 805 eint Chriſtiane Doro: 
thee geb. Grund, Sohn, Ernſt Heinrich, geſt den 
25. Juli, alt 15 Tage. Salt e 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 28. Juli 1836. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 for. | G pf. 1 thlr 22 ſgr.] 6 pf. 
„ „ Korn 1 3 ñů4— 1 3 8 3 
s e Gerſte — [27 6 = — 26 = 3 
„ Hafer — 18 9 — 117 16 ⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Königl. Landgericht zu Goͤrlitz. 
Das Gartengrundſtuͤck Nr. 795 zu Goͤrlitz, abgeſchaͤtzt auf 2339 thlr. 25 fgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 11. October 1836 
Vermittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Not h wendiger Verkauf. 
Die zu Liſſa, Goͤrlitzer Kreiſes sub Nr. 34 gelegene Häusler: und Schmiedenahrung nebſt Schmie⸗ 
degeraͤthſchaften, erſtere zu Folge der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
gerichtsamllichen Expedition zu Görlitz einzuſehenden Taxe auf 856 thlr. 4 fgr. 43 pf., letztere aber auf 
67 thlr. 18 for. 9 pf. abgeſchaͤtzt, fol den 10. October d. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ges 


ichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
c den 30. Juni 1836. Das Gerichts ⸗Amt von Liſſo. 


— . .. . ᷣͤ — ˙——— ́——Gü—]ꝓäĩ ũ ͤ.w —— ä ͤ— —„-ᷣ — c 
f Edictal ⸗ Ladung. 8 
Nachdem Chriſtian Friedrich Dießner, geweſener Auehaͤusler allhier Nr. 324, in einem inſolven⸗ 
ten Zuſtande verſtorben und deſſen hinterbliebene Wittwe ſich von deſſen Nachlaſſe losgeſagt, der Vor⸗ 
mund feiner minderjaͤhrigen Tochter aber zu einem Erbſchaftsantritt nicht zu authotiſiren geweſen, mit⸗ 
hin zu dem Nachlaſſe deſſelben der Concurs eröffnet, zu dem Ende auch der 


4 


238 


283 


333 Sechs und Zwanzigſte October dieſes Jahres i 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Gläubiger anberaumt worden, fo ha⸗ 
ben ſich alle diejenigen, welche ex jure crediti oder ſonſt an beſagten Dießners Verlaſſenſchaft einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präclufion von dieſem Creditweſen, auch Verluſt der 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, beſtimmten Tages an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle in 
Perſon und refp. mit ihren Geſchlechts⸗Curatoten, oder durch ihre Alters-Vormünder, oder durch ges 
hoͤrig legitimirte und, was die auswärtigen Gläubiger betrifft, gerichtlich beſtelte, auch zum Abſchluß 
eines Vergleichs gehörig. inſtruirte Gevollmächtigte gebührend ſich anzumelden, mit dem verordneten 
curatore litis atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Gute zu pflegen, und ſich, wo moͤg⸗ 
lich zu vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren und zu beſcheinigen, unter 
der ang, daß ſie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Creditweſen für 
ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen der⸗ 
gleichen ſonſt zuſtaͤndig, für verluſtig, diejenigen aber, ſo zwar erſcheinen, jedoch, ob ſie den vorge⸗ 
ſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet oder nicht, ſich deutlich nicht erklären, für einwilligend wer⸗ 
den geachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs⸗Vertreter laͤngſtens binnen Sechs Wochen 
zu verfahren und ſich den : 
Siebenten December dieſes Jahres 
der Inrotulation der Akten und den 
Zwanzigſten Februar 1837 
der Publication eines Location⸗Erkenntniſſes, welches zugleich auf Praͤcluſion der außengebliebenen 
"Gläubiger gerichtet werden fol, zu gewaͤrtigen. 
Sign. Neugersdorf, am 13. Juli 1836. Fuͤrſtlich e Gerichte. 
i D. Hyttich. 


Da die Gebote, welche auf den Kieslingswalder Hospitalbuſch abgegeben worden ſind, nicht die 
N Sa erhalten haben, fo wird zur anderweitigen Veräußerung deſſelben an den Beſtbietenden 
ein Termin . 
auf den ten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
auf bieſigem Rathhauſe andurch anberaumt und die Erwerbungsluſtigen mit dem Bemerken dazu eins 
eladen, daß der Bietungstermin mit dem Schlage 12 Uhr geſchloſſen und auf ſpaͤtere Nachgebote 
eine Ruͤckſicht genommen werben fol, 
Goͤrlitz, am 13. Juli 1836. Der Magiſtrat. 


Auction von Silberzeug. 
In dem Auctionator Friedemann ſchen Auctionslocale im vormals Huſcher, jetzt Muͤllerſchen 
Brauhofe, Neißgaſſe Nr. 351 hieſelbſt fo 
a den 9. Auguſt d. J., Vormittags von 9 Uhr an, 
eine ſehr bedeutende Quantität Silberzeug, beſtehend in i N 
Meſſer und Gabeln, mehreren Dutzend Eßloͤffel und Kaffeelöffel, Suppenkellen, Sahnkellen, 


einer großen Kaffee- und Sahnkanne, Zuckerzangen, einer Zuck i 
ut 2 een „Zuckerzang ’ Zuckerſchaale, diverſen Bechern 


meiſtbietend gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, öffentlich verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 19. Juli 1836. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


S Bu ER — —ðW — — — — — ET 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


600 thlr., 1800 thlr. und 2 Poſten à 1000 thlr. find als bald auszuleihen; wo? erfährt man im 
Rehſeldſchen Brauhofe Nr. 344 in der Neißgaſſe zu Goͤrlitz. 
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Capitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 4: pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. 
ſind een ſichere Hypotheken nachzuweifen, Örüvergaffe Nr. 138 zwei Treppen doch. e 


5 De ee . 
n der fächf. Oberlaufig, 2 Stunden von Bautzen, iſt ein Erbgericht zu verkaufen, worauf 
die Gerechtigkeit des Schlachtens, Backens, Bierbrauens und 2 — after 10 
ſowohl zur Brauerei als auch Brennerei voͤlliges laufendes Waſſer vorhanden iſt; ferner gehören 
dazu 30 Scheffel gutes pfluggaͤngiges Feld, viele Wieſen, die größtentheild bewäflert werden 
koͤnnen und ein großer Theil lebendige Holzung. Kaufluſtige haben ſich zu melden bei dem 
Eigenthuͤmer Joh. Gottfried Pech in Kallenberg. 
VENEN I BENENNEN IL III * 
Das den Zedlerſchen Erben gehörige Grundſtück Nr. 809 unweit den Obermühlbergen mit ma 
fivem Wohngebaͤude, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Näpere iſt in der Erbe. u Ange en 
zu erfragen. 


Auction Montag den 8. Auguſt früh von 9 und Nachmittags 2 Uhr, Dienftägs 
aber blos Nachmittags und Mittwochs von früh an, ſoll im Auctions⸗Local Nr. 351 folgende Gegen: 
ſtaͤnde, als: eine goldne Kette und einige Ringe, eine ſilberne engl. zweigebäufige Abende und 
dergl. andere Sachen, Glas, Steinguth, männliche und weibl. Kleidungsſtücke, 1 Sopha, verſchiedene 
Tiſche, Schränke, Schemmel, 1 Schreibepult, 8 4 Pfd. ungeſchliſſene und 66 Pfd. geſchliſſene Bert: 
Federn in drei verſchiedenen Poſten, 1 ganzes und 1 halbes Ohmfaß, 5 halbe und 3 ganze Eimer⸗ 
fäſſer, Kupferſtiche, Bilder, Bücher, auch ein Offiziers⸗Saͤbel, und viele andere verſchiedene nutzbare 
Gegenſtaͤnde, meiſtbietend verauctionirt werden. Friedemann, verpfl. Auct. 


Porcellan⸗ Auction. 5 
Am 6ten, Sten, ten, 10ten, Alten, 12ten und 13ten Auguſt d. J. Vormittags von 9 Ubr 
an, wird die Koͤnigl. Berliner ee e e im Gaſthofe zur Stadt Berlin, mehrere bes 
malte, vergoldete und weiße Porzellane, als: Kaffee⸗ Sabnen⸗ und Theekannen, Toͤpfe, Taſſen, 
Teller, Schuͤſſeln, Aſſietten, Terrinen, Saucieten, Tabackskoͤpfe und verſchiedene andere Artikel, 
durch den unterzeichneten Beamten, oͤffentlich, gegen baare Bezahlung in Courant, verauctioniren 


laſſen. 
Die an jedem Tage zum Verkauf geſtellten Porzellaine koͤnnen eine Stunde vor der Auction 
uͤberſeben werden. 
Goͤrlitz 1836. | ehr. 
— n befebend aus 2 Stuben nebit Altoven vornberans und eine Stube nebif Sie 
in Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkoven vornherans und eine Stube nebſt Stuben: 
Kammer Wale heraus iſt zu Michaelis zu beziehen in der Brüdergaffe Nr. 138, en 


Einem hohen Adel, wie auch verehrungswuͤrdigen Publikum hieſiger Stadt und Umgegend em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens auf ſeiner Durchreiſe der unterzeichnete Portraitmaler, in Oel, Paſtell und mehre⸗ 
ren Manieren; für hinlängliche Aehnlichkeit, verbunden mit den billigſten Preiſen, ſteht derſelbe. 
Sein Logis iſt in der goldnen Krone. A. Drabn. a 
Warnung. Da ich auf dieſes Jahr mein Revier an einen andern verpachtet habe, ſo warne ich 
it alle Diejenigen, welche ſich bis jetzt die Freiheit genommen haben, mein Revier zu bejagen, 
daß Jeder, er ſey auch wer er wolle, jo bald er allda jagend getroffen wird, als Jaaddieb nach dem 
Geſetz aufs Strengſte beſtraft wird. Wolf, Vorwerksbeſitzer. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. V 31. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt 1836. 
— . ᷓꝙꝓæ rr , 

Vor dem Reichenbacher Thore nahe am Toͤpferthore gelegen, iſt ein Haus, und in Troitſchen⸗ : 
dorf das Haͤuslergut Nr. 41 nebſt Acker, veränderungshalber, fo wie mehrere ſtaͤdtiſche und ländliche 
Grundſtücke zu verkaufen, wie auch Capitalien aus zuleihen durch 

a den Agent Stiller. 

An der Girbigsdorfer Straße iſt ein Stück Hafer auf dem Stamme von circa 11 Berliner Schef⸗ 
fel Ausſaat, fo wie Schüͤtten⸗ und Gebund Stroh zu verkaufen und das Nähere bei dem Pachter 
Müller auf der heiligen Grabsgaſſe Nr. 938 allhier zu erfragen. ö 

Auf dem Hinterhandwerke Nr. 392 find 2 Logis in der 2ten und Zten Etage von 3 durcheinan⸗ 
der gehenden Stuben mit Stubenkammern, einer Kammer für ein Dienſtmaͤdchen, Küche und Speiſe⸗ 
gewoͤlbe und uͤbrigem Zubehör zu Michaeli zu beziehen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer und Holzhaus iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere in Nr. 32 in der Nonnengaſſe. 


Eine Stube mit Stubenkammer zwei Treppen hoch nebſt Zubehoͤr und eine Stube parterre mit 
Bodenkammer und Zubehoͤr, ſind zu vermiethen und von Michaelis an zu beziehen in der Nonnen⸗ 
gaſſe Nr. 81 e. 2 

Eine Stube mit Meubles ift in Nr. 146 in der Unterlangengaſſe an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. a 

In Nr. 367 in der Kraͤnzelgaſſe iſt eine Stube und Stubenkammer ‚vornheraus zu vermiethen 
und zu Michaeli zu beziehen. ö 

Ein Laden nebſt Stube und Stubenkammer ſteht n Michaeli zu vermiethen; desgleichen ſind 
auch zwei Laden zu naͤchſten Markt zu vermiethen in Nr. 126 am Obermarkte. 

In Nr. 158 auf der Mittellangengaſſe iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. 8 

Ein freundliches Quartier, beſtehend aus 2, auch 3 Stuben, Alkoven, Küche, Bodengelaß, iſt 
zu Michaeli c. zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Einem verehrungswürdigen Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr auf der 
Rabengaſſe, fondern vor dem Laubaner Thore in Nr. 1044 wohne und mich noch mit Lohnfuhren 
beſchaftige; ich bitte um geneigten Zuſpruch. Gotthelf Buchwald. 

Eine reiche Auswahl von Zephyr⸗Wolle in den verſchiedenſten Farben, ſeidene und leinene Ca⸗ 
nevas empfiehlt zu den moͤglichſt billigen Preifen zu gütiger Abnahme. hieme 

am Obermarkte im Gaſthofe zur goldnen Krone. 

Eine kleine Auswahl von Stickmuſtern liegen zum Verkauf, ſo wie auch zum Verborgen bereit bei 

FFF Thieme in der goldnen Krone. 
Schnell: Tinten pulver. 

Dieſes giebt durch bloße Vermiſchung mit 3 Pfd. Waſſer auf 3 Pfd. Pulver eine vorzüglich fhöne 
ſchwarze Tinte, welche blauſchwarz aus der Feder fließt, nicht durchfchlägt, und nach dem Trocken wer⸗ 
den nicht bläfler, ſondern ſchwaͤrzer wird; es wird verfertiget und verkauft in der Material = und Far⸗ 
den⸗Handlung Jäſrich und Reichenbach in Reichenbach bei Görlitz. 


ER 1 


Ganz neue Stettiner Aale von allen Sorten find zu verkaufen in des Hen, Steffelbauers Haufe 
nahe am Untermarkte. Latſch, Fiſchhaͤndler. 
Eine noch gute Kommode, ein Mehlkaſten, eine Lade und 7 Stück gute Tiſchler⸗Breter find aus 
freier Hand billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Auf den 10. Aug. c. Nachmittags 2 Uhr ſoll auf dem Dom. Nieder⸗Holtendorf das Obft meſſt⸗ 


bietend verpachtet werden. a 


Pfeffer und faure Gurken, Preiſſelbeeren, einmarinirte und andere Heeringe, find zu haben bei 
Nollau in der Apothekergaſſe. 
a 8 05 maͤßiges und durchgaͤngig gutes Fortepiano und ein dergleichen Clavier ift in Nr. 77 zu ver⸗ 
aufen. 5 f 
In der franzoͤſiſchen Sprache ertheilt eine geübte Lehrerin Unterricht nach Regeln, verbunden mit 
ſchnellen Fortſchritten im Sprechen und Berückſichtigung einer guten Ausſprache. Die geehrten El⸗ 
tern, welche ihre Kinder derſelben anvertrauen wollen, werden ergebenſt erſucht, dieſelben, Wurſtgaſſe 
Nr. 182 eine Treppe hoch bei der Unterzeichneten anzumelden. 
Friedericke Gladowska. 


Ergebenſte Einladung 


zu einem 3 
Scheibenfchbiefen um 100 Stück Friedrichsd'or nach Halbau, 
welches den 14. Auguſt c. feinen Anfang nimmt und den 28. Auguſt endet, jeden Tag erhält der beſte 
Schuͤtze einen Pfeiffenkopf mit Silber beſchlagen als Prämie. Das Loos zu 3 Schuß koſtet 25 far. 

Alles Uebrige beſagt das im Schießſtande befindliche Reglement. 8 
Zu gleicher Zeit wird 
a * Kegel hichen, um, 100 ee Ducaten 
Iten werden; wobei das Loos zu eln, r. 4 pf. koſtet. 
wee dan, den 28. Juli 1836. e * * Tauchert, Schießhausbeſſtzer. 


Von der Mitte des Handwerks aus bis auf die Mitte des Obermarkts ſind aus einem chirur⸗ 
giſchen Bindzeug mehrere ſondenartige Inſtrumente verloren gegangen. Der ehrliche Finder er⸗ 
haͤlt bei Abgabe derſelben an einen der Herren Goldarbeiter den vollen Silberwerth. 


Bei dem Weber Priebs in Nickriſch hat ſich ein Hund von rother Farbe eingefunden; der Eigen⸗ 
thümer kann ihn gegen Erftattung der Futterkoſten zurück erbalten. 
dm Sonntage hat ſich ein gelbftreifiger, Hund zu mir gefunden; der Eigenthümer kann ihn gegen 
Erftattung der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren zurüd erbalten beim a 
Bauergutsbeſitzer Deckwerth in Leſchwitz. 


— . — ͤ—U—m——ů—— —— — — — —— 

„ Der Herr, welcher Sonntags den 24. Juli c. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, eine 
noch neue grüne Tuchmütze, mit dem Namen F. A. Jacob 1836 auf der inwendigen Seite des Schir⸗ 
mes verſehen, in dem Buͤrger-Vereine naͤchſt der Pforte, gegen eine ältere vertauſcht hat, beliebe fie 
geſaͤlligſt wieder dahin abzugeben, wogegen er die ſeinige in Empfang nehmen kann. 

Im vorigen Blatte des Görl. Anz. fordert ein M. den Klmtrmſtr. B. auf, ſeine Schuld vom 
Oct. v. J. zu bezahlen. Der Unterzeichnete bittet das M., ſich deutlicher auszudrücken, damit ſolche 
Aufforderungen im Publikum nicht falſch gedeutet werden. Böfe, Klemptnermſtr. 

Berichtigung. Daß der im vorigen Blatte S. 232 angeführte Kimiemſtr. Pmr. nicht ges 
meint iſt, wird hiermit zur Kenntniß gebracht. : | 


